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Jakob Ililfiker.
Ueb er die

Bestimmnng der Constante der Sonnen¬

parallaxe,
mit besonder er Berücksichtigung der Oppo¬

sitionsbeobachtungen.

I. Theil.

Dass die Gestirne sich in verschiedenen
Entfernungen von der Erde befinden müssen und nicht auf
einer Kugeloberfläche, deren Centrum der Erdmittelpunkt

ist, liegen können, war den sich mit Sternkunde
befassenden Völkern des Alterthums früh bekannt. Die
Beobachtung zeigte ihnen, dass die Sonne und die
Fixsterne durch den Mond und die Planeten verfinstert,
bedeckt werden können. Ueber die Grösse der
Entfernungen wurden vielerlei Hypothesen aufgestellt und
als durch langjährige Beobachtungen die Umlaufzeiten
der Planeten bekannt wurden, lag es nahe, aus diesen
Umlaufzeiten auf die Entfernungen der Gestirne zu
schliessen. Die Pythagoräische Schule war bestrebt,
für die Bewegungen und Verschiedenheiten der Körper,
für die Bewegungen am Himmel und die Veränderungen
der Himmelserscheinungen einfache Zahlengesetze auf
zustellen, die in musikalischen Intervallen ihr Bild
haben, und so wurden für die damals bekannten
Planeten, für die Sonne und den Mond verschiedene
harmonische Zahlenreihen gebildet, die man Harmonien
der Sphären nannte. So findet sich in Piatons Timseus
für die Abstände folgende Harmonie :
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